
„Der Mann von La Mancha“ : 
 

Im Musical „Der Mann von La Mancha“ wird die Ge-
schichte einer Frau erzählt. Ihr begegnen Don Quijote, 
der Träumer und sein Diener Sancho Panza, ein nüch-
terner Realist. Sancho sieht in dieser Frau die schmutzi-
ge, derbe Magd. Don Quijote sieht in ihr eine vornehme 
Dame, Dulcinea, die er glühend verehrt. Wer hat recht? 
Sancho gewiss, was ihr Äußeres betrifft. Quijote aber 
mag erfahren haben, was Dulcinea im Verborgenen ist; 
nicht, was sie sichtbar ist, sondern was sie zutiefst sein 
könnte – und vielleicht auch einmal sein wird. 
Die Kirche, gesehen mit den Augen Sancho Panzas fin-
den wir in der Boulevardpresse. Die Mystiker dagegen, 
in ihrer Tiefensicht, schauen sie als Braut des Hl. Geis-
tes. Die Wahrheit über die Kirche ist weder die eine, 
noch die andere Sicht der Kirche; auch nicht eine ge-
schickte Überblendung / Vermischung. Keine dieser 
Sichtweisen hat ein Monopol. Die Kirche ist ein Geheim-
nis, wie Dulcinea, ja - wie jeder Mensch. Wir wissen 
nicht einmal genau, wo sie beginnt und wo sie endet; 
wer zu ihr gehört und wer nicht (vgl. hl. Augustinus). 
Das II. Vatikanische Konzil nennt die Kirche Sakrament, 
d.h. Symbol und Werkzeug der Einheit aller Menschen 
und Völker in Christus. Wenn heute über die Kirche und 
ihre Probleme heftig diskutiert wird, geschieht es viel-
fach mit dem Blick des Sancho Panza – und dieser Blick 
ist wichtig. Er zeigt die reale, die „leibliche“ Gegenwart 
der Kirche auf ihrem Weg durch die Geschichte. Aber 
dieser Blick sieht nicht die ganze Wirklichkeit, sondern 
nur die Oberfläche. Es braucht die Ergänzung durch die 
Sicht mit den Augen von Don Quijote, um in der Tiefe 
die verborgene Schönheit zu sehen, die ihr als geheim-
nisvolle Gabe des gekreuzigten und auferstandenen 
Herrn Jesus Christus innewohnt.              Pater Norbert. 
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Wichtige Termine:  
 
02. Okt. 09.30 Uhr Jahres Taufsonntag -  
    Pfarrmesse 
04. Okt.  20.00 Uhr Elternabend für Erstkommunion 
08. Okt. 18.30 Uhr Familienmesse 
10. Okt. 19.30 Uhr Basisinfo Christentum - Vortrag 
    „Die Frage nach Gott“ 
11. Okt. 18.30 Uhr Firmklub im Pfarrheim 
15. Okt. 18.30 Uhr Vorabendmesse - anschließend 
    Taizé - Gebet und Agape 
17. Okt. 19.30 Uhr Basisinfo Christentum - Vortrag 
    „Die Bibel - Wort Gottes ?“ 
 

 
 
23. Okt. 09.30 Uhr Sonntag der Weltkirche - Pfarr- 
    messe - Jugendaktion für die 
    Mission: „Fair Naschen“ 
28. Okt.  18.00 Uhr Heilige Messe - anschließend 
    Anbetung bis 19.00 Uhr 
30. Okt. 09.30 Uhr Pfarrmesse mit Neupriester  
    P. Edmund Waldstein OCist 
01. Nov. 09.30 Uhr Allerheiligen - Pfarrmesse, 
    anschließend Totengedenken 
  14.00 Uhr Gräbersegnung am Friedhof 
02. Nov. 08.00 Uhr Allerseelen - Heilige Messe 
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. . . mit der Bitte um eine Spende 
für das Pfarrblatt : 

 
Nochmals in diesem Jahr bittet 
die Pfarre um einen Kostenbei-
trag für den Treffpunkt Pfarre 
Sulz. Die Pfarrblätter werden 
ehrenamtlich geschrieben, redi-
giert und gut 600 
Stück  verteilt. 

 
Wir danken den ca. 80 Famili-
en, die bereits einen Druck-
kostenbeitrag gegeben haben 
und hoffen, noch auf weitere 
Spenden, Zahlschein liegt bei. 
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Der                       berichtet: 
     
Die laufende Periode des Pfarrgemeinderates endet im ersten Quartal 2012. 
Daher wird am 18.3.2012 ein neuer Pfarrgemeinderat für die nächste 5-jährige Sitzungsperiode gewählt werden. 
 
Wenn Sie auch einmal die Geschicke in unserer Pfarre Sulz mitverantworten wollen, dann warten Sie 

bitte nicht bis Sie gefragt werden, sondern lassen Sie es bitte umgehend Pater Norbert oder einem  
unserer heutigen Pfarrgemeinderäte wissen. Gerne informieren wir Sie auch über die Aufgaben eines 

Pfarrgemeinderates in unserer Pfarre. 
 
Für ein gutes Miteinander in unserer Pfarre 
bemüht, Ihr PGR in Sulz                                                                                              
 

                        Karl Springsholz. 

Auszüge aus dem „Koberhütten“  
Roman: 

 
Der herr l iche 
Wald bot uns eine 
große und schöne 
Fläche zum Spie-
len. Dort konnten 
wir problemlos 

unsere Zelte aufschla-
gen. Die Kinder stellten 
Zelte auf und schliefen 
draußen. Wir konnten so 
lange aufbleiben, wie wir 
wollten. Das Zelten war 
cool, das Wasser im 
Teich war warm, wie im 
Pool. Die lange Wanderung war ganz o.k., aber der Platz 
am See zum Zelten war - „naja?“ Ich wollte einen Fisch 
fangen, habe es aber nicht geschafft. Das Fußballspielen 
war uuuuuuuurcool. Das Wandern war sehr lustig, zum 
Glück hat uns der Krüppelgeist nicht gefangen. Am Berg 
haben wir Heidelbeeren gegessen, dabei hätten uns fast 
die Höllenschlangen gefressen. Tobias und Floh 
schwammen bis ans andere Ufer. Ich habe einen schö-
nen Urlaub gehabt. 
Auszüge von Originaltexten der Kinder am Ende der 

Lagerwoche, Pater Norbert. 

Patrozinium 2012 : 
 

Am Sonntag, 11. September 
2011 feierte der neue Abt von 
Heiligenkreuz, P. Dr. Maximi-
lian  Heim, geb. am 14.4.1961 
in Kronach, Bayern, gewählt 
am 10.2.2011, mit uns das 
Patrozinium der Sulzer Pfarr-
kirche. Sie ist Maria Namen 
geweiht. Wenige Tage nach 

seiner Wahl, hat er mir sein Kommen gerne zugesagt. Ich 
bin ihm dafür sehr dankbar, dass er mit uns Eucharistie 
gefeiert hat und anschließend sich noch bis über Mittag 
Zeit genommen hat, mit allen an den Tischen kurz zu 

sprechen. Herzlichen Dank 
besonders auch dem Sulzer 
Chor für die schöne Gottes-
dienstgestaltung, aber auch 
den vielen Ministranten und 
allen Gläubigen, die mitge-
feiert haben. Abt Maximilian 
wünschen wir Gottes Segen 
für sein Wirken in Heiligen-
kreuz in nicht ganz leichter Zeit.                 Pater Norbert. 

 
 
 
 
 
 
 
Alle Interessierten sind recht herzlich zu un-
seren beiden Vortragsabenden eingeladen. 

 
Montag, 10. Oktober 2011 

 
„Die Frage nach Gott“ 

 
mit Hrn. DI Dr. Valentino Hribernig - Körber   

 
Montag, 17. Oktober 2011 

 
„Die Bibel - Wort Gottes ?“ 

 
mit Frau Hannelore Niedermayer  

�

Beginn:  19.30 Uhr 
  

im Pfarrheim 



Kater Karlo:  
Ein besonders sensibles Thema im Leben einer Pfarre ist eine Veränderung bei den Sonntagsmessen. Im Juni hat 

der Pfarrgemeinderat auf Grund des „Pfarrkonzils“  entschieden, mit Schulbeginn die Beginnzeit der Sonntags-
messe auf 9.30 Uhr zu verlegen. Pater Norbert blickte etwas besorgt auf den 1. Septembersonntag. Nach der An-
kündigung erhielt er auch telefonisch einige Beschwerden. Aber es gab auch spontan freudige Zustimmung von 

Familien mit Kindern. Am 1. Septembersonntag waren auch wirklich 4 jüngere Kinder mit Eltern da, die er nicht re-
gelmäßig in der Kirche sieht. Da Pater Norbert die Läuteautomatik ausschalten musste, war er ab 8.45 Uhr in der Kir-

che und war sehr positiv überrascht, dass niemand irrtümlich schon um 9.00 Uhr zur Hl. Messe kam. Er dankt den älteren 
Gottesdienstbesuchern für ihr Verständnis und bittet sie, sich mit ihm und den jüngeren Familien mit Kindern über dieses Ent-
gegenkommen zu freuen. 
Mit Sorge hat Pater Norbert die Idee aufgegriffen, einen Pfarrausflug nach Admont und 
ins Gesäuse zu veranstalten. Es war auch mühsam genügend Teilnehmer zu finden. 
Der Tag selbst mit seinem Programm und begünstigt durch das schöne Herbstwetter 
hat dann allen sehr gefallen. Berührt war Pater Norbert von der Begegnung seines über 
90-jährigen Bergfreundes Willi End,  mit dem die Gruppe begleitenden Freund und 
Bergführer Sepp Hasitschka  aus Admont, der über ihn auch geschrieben hat. 
Froh und hoffnungsvoll stimmt Pater Norbert, wenn er hört, dass sich Jugendliche und Erwachsene bei Frau Weimann  ge-
meldet haben, weil sie bei den Familienmessen musikalisch mitwirken möchten; und wenn er sieht, dass jüngere Frauen und 
einmal auch Kinder Frau Martina Hotop helfen, die Erntekrone schön zu schmücken. 
Eine besondere Überraschung erlebte er Mitte September beim Gesundheitsfest der Erzdiözese in Wien. Er nahm am Work-
shop „Gedächtnistraining“  teil. Beim Verabschieden sagte die Leiterin zu ihm: „Ich kenne sie.“ Da war er ganz erstaunt. Die 
Erklärung: „Sie waren mein Religionslehrer in der Volksschule in Wiener Neustadt 1969 / 70“. So macht Priestersein Freude, 
denkt sich Ihr Kater Karlo – und vielleicht wirkt diese Freude ansteckend?                                                        Ihr Kater Karlo. 

P. Dr. Norbert Stigler OCist,   
2392 Sulz 2, Telefax: 02238-8105 pnbtst@aon.at,  
www.pfarresulz.at,  DVR 0029874 
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Herausgeber und für den 
Inhalt verantwortlich:  
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